
Calwer Wochenblatt.
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Insertionsvreis für die gespaltene Zeile oder deren Raum  1 '/ , kr.

Mittwoch,
den 13. Juli 1859.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

2)2.  Calw.
Gläubiger - Aufruf.

Ansprüche an den Nachlaß der
am 22 . Juni 1859 gestorbenen Anna
Barbara , geb. Nufer,  Ehefrau des
Jakob Friedrich Schnaufer,  vor¬
mals Jungferwirlhs allhier , sind am

20 . Juli 1859,
Vormittags 8 Uhr,

vor uns zu erweisen , widrigenfalls s
sie bei der Auseinandersetzung dieser
Verlassenschaft unberücksichtigt bleiben.

Den 6. Juli 1859.
Namens der Theilungsbehörde:

K . Gerichtsnotariat.
M »genau.

Calw.

Felder - Verkauf.
Aus dem Nachlasse der kürzlich

verstorbenen Jakob Friedrich Sck) na u-
fer 'sckcn  Ehefrau Anna Barbara,
geb. Nufer,  dahier , kommen am
Donnerstag,  den 14 . Juli d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
in der Kanzlei des Gcrichtsnotariats
zum öffentlichen Verkaufe die nach-
bezeichneten Felder . Kaufsliebhaber
werden Ungeladen . Der Willwer
wird ihnen auf ihr Verlangen die
Güter zeigen.

Den 11. Juli 1859.
K . Gerichtsnotariat.

Magen  au.
A e cke r:

Zelg Hau:
1) 3 >/ « Mrg . 12,3 Rthn . im Hau,

zwischen Bierbrauer Michael
und Gesellschaft Wagner , mit
Dinkel;

2 ) Vs Mrg . 32,3 Rthn , der Stifts¬

acker, neben der Stadt und
Schäfer Steck, auch Gesellschaft
Wagner , mit Dinkel;

3 ) °/s Mrg . 21,5 Nthn . am Ha¬
gelweg, neben GesellschaflWag-
ner und Philipp Jakob Bv-
zenharvt , »nt Dinkel.

Zelg Heumaden , Hagelweg:
4 ) 2 Mrg . 14,4 Rthn . am Heng¬

steller Weg beider Ruhebank,
neben dem Feldweg und Phi¬
lipp Jakob Bozenhardc , mit
Klee , Wicken und Erdbirnen.

Zelg Heumaden , breite Heerstraße:
5) 1 Mrg . 36,3 Rthn . in der

. großen Heumaden, ' neben Ge¬
sellschaft Wagner und Andreas
Hennefarth , mit Haber und
Klee;

6) 1Vs Mrg . 35,4 Rthn . bei dem
Leltenwasen , neben Fuhrmann
Schnerr und Beißer , auch dem
Graben , mit Haber.

Wiesen:
7) 1°/s Mrg . 40,3 Rthn .,
8) 2 Mrg . 37,9 Rthn .,
9) -/s Mrg . 47,3 Rthn. ,

— I 4Vs Mrg . 29,5 Rthn .,
ob der Steinrcnne , neben Lud¬
wig Vögele und dem Rumpel-
gäßchen, auch Feldschütz Kcmpf
von Stammheim , davon 1 Mrg.
mit Haber;

10) 1 Mrg . 11,2 Rthn . Banm-
wiese, mit 45 tragbaren Obst¬
bäumen, ' an der Hcngstettcr
Staig , neben der Staig und
dem Rumpelgäßchen , äuchSchä-
fer Steck.

Revier Liebenzell.

Holz - Verkauf.
Nachtrag zu demHolzverkauf

in Jgelslvch:
Am Freitag , den 15. d. M .,

werden noch weiter verkauft aus
Kälbling 2:

10 Stück tannene Stange , 31 bis
35 ' lang,

1 „ tannene Stangen , über
35 ' lang,

46 „ tannene Stangen , 41 bis
50 ' lang ' und

2 „ tannene Stangen , über
50 ' lang.

Aus dem Tannberg bei Unter¬
reichenbach werden am

Montag,  den 18 . d. M .,
Morgens 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Unterreichen¬
bach versteigert:

7 Stück tannencS Langholz,
800 „ tannene Hopfenstangen,
450 „ tannene Gerüststangen,

4 Klafter buchene Scheiter,
6 „ buchene Prügel,

38 „ tannene Scheiter,
63 „ tannene Prügel.

Neuenbürg , 8 . Juli 1859.
K . Forftamt.

Lang.

Holzliefe rnng
zmn Eisenbahubau von Dnrlach nach

Wilferdingen.
Zur Einfriedigung der Eisenbahn

von Durlach nach Wilferdingen be¬
dürfen wir:

7000 Stück eichene Pfähle , 5 Schuh
lang und I V- Zoll stark (vier¬
kantig geschnitten),

11000 Stück tannene Latten , 15
Schuh lang , 2 Zoll breit und
1 Zoll stark.

Die zu dieser Lieferung Lusttra¬
genden werden hiemit eingeladen,
ihre betreffenden Angebote versiegelt
dem Eisenbahnban -Bureau Wilfer¬
dingen längstens bis zum 16. d. M.
einzureichen, wo auch die Lieferungs-
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Beringungen jederzeit eingcsehen wer¬
den können.

Pforzheim , den 9 . Juli 1859.
Großh '. Eisenbahn -Inspektion.

Warnkönig.
2 )1. Weißer.

2 )2 . Calw.

Verakkordiruug von Scheiner-
Arbeiten für das neue Kran¬

kenhaus.
Für das Krankenhaus werden

vorerst angeschafft:
30 Bettladen,
30 Stühle von Birkenholz,
15 Nacbttischchen,
20 Spuckkästchen,
16 Pfeilertischchen,

4 Tafeltische,
16 Nachtstühle und

6 Fußschemel.
Diese Arbeiten werden im öffent¬

lichen Abstreich vergeben werden . Zur
Verhandlung ist

Montag,  der 18 . d. M .,
Nackmitags 1 Uhr,

bestimmt . Akkordsliebhaber können
von Herrn Stadtwerkmeistcr Küm¬
merte  nähere Auskunft erhalten.

Calw , 6 . Juli 1859.
Stadtschultheißen - Amt.

S chu l d t.

Hirsau.
Fahrniß - und Güter -Verkauf.

Die Verlassenfchaft des kürzlich
verstorbenen Bäckermeisters und Ge¬
meinderaths I . Sr . Stotz dahier
wird am nächsten

Donnerstag,  den 14 . d. M .,
von Vormittags 8 Uhr an,

in seiner Behausung beim Gottes¬
acker öffentlich versteigert werden,
und zwar zuerst:

vie vorhandene Kuh und das Heu;
sodann werden verkauft:

Bücher , Mannskleider , Betten und
Bcttgewanv,  Küchengeschirr,
Schreinwerk und allerlei Haus¬
rath gegen baare Zahlung.

Nächsten
Freitag,  den 15 . Juli,

Nachmittags 2 Uhr,
werven sodann das Wohngebäude und
r le Güterstücke sammt der Blum auf

hiesigem Rathhause dem Verkauf
ausgesetzt werden.

Liebhaber werden hiemit einge --
laden.

Den 11 . Juli 1859.
Aus Auftrag:

Schultheiß Keppler.

Außeramtliche Gegenstände.
Anzeige.

Die von den Lehrern unseres
Bezirks am Johannis -Feiertag (den
Tag der Schlacht bei Solfernio ) ver¬
anstaltete Gesang -Aufführung lie¬
ferte den Ertrag von 36 fl . 27 kr.
(nach Abzug der Jnscrtions - und an¬
derer Kosten ) .

Diese Summe wurde so vertheilt:
dem Frauenverein fürMilitärverband-

Requisiten inStuttqart 18 fl . 15 kr. ,
für die Verunglückten

der österreich . Armee 18 fl. 12 kr.
Calw , 12 . Juli 1859.

Diac . Rieger.

§ Sonntag,  den 17 . Juli , §

G Harmonie-Musik L
O von 12 — 14 Mann , bei Thu - U
^ dium.  Entree nach Belieben . ^
O Kd
GHGG :GGG :GG>U>:G>KHA

Nächsten Sonntag,  sowie die
ganze Woche über , sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Bäcker Sch aal
2 ) 1. in der Badgasse.

Calw.

Markt - Maaren - Em¬
pfehlung.

Paul  Hettler
ans Tübingen

erlaubt sich sein Modewaaren^
Lager über den bevorstehenden
Jahrmarkt in dem Hause des Herrn
Nhrevmacher S rr o h bestens zu em¬
pfehlen und namentlich auf eine
Parthie Zize , ? oi > cko cliövro und
abgepaßte Kleiderstoffe besonders
aufmerksam zu machen und um gü¬
tigen Zuspruch zu bitten.

Mädchen- Gesuch.
Ein im Wollsortiren erfahrenes

Mädchen , sowie eine gewandte Nop-
perin , sucht

2 ) 1. I . F . Wöhrle 's  Wtw.

2) 1.  Calw.

Markt - Anzeige und
Maaren - Empfehlung.

Unterzeichneter empfiehlt sein längst
bekanntes Cllenwaaren - Lager
mit einer schönen Auswahl , unv ' bit-
tet um geneigten Zuspruch . Mein
Stand ist gegenüber der Eptlng-
schen Apotheke.

. Jakob Hummel
aus Wendlingen.

Calw.

Gußeiserne Fußkratzer,
dcßgleichen Thürendrücker in schö¬
ner Auswahl empfiehlt

Fr . Müller
am Markt.

Zugelaufener Hund.
Es hat sich ein kleiner schwarzer

Hund mit weißer Brust bei uns ein¬
gestellt ; der Eigenthümcr kann den¬
selben gegen die Einrückungs -Gebühr
abholen bei

Bauführer Strähle
in Althengstett.

Reine Milchschweine,
12 Stück , hat zu verkaufen

Müller Burghard
in Naislach.

Calw.

Geld aus zu leihen.
100 fl . oder 150 fl . Pfleg-

schaftsgeld sind gegen zwei¬
fache Sicherheit zu 4 ' / - Proc.

auszulcihen bei
Schulmeister Kiopp.

Geld auszuleihen.
Von der Färber -Zunft -Kasse habe

ich gegen gesetzliche Sicherheit 50 fl.
auszuleihen.

2 ) 1. Färber Welling.



DaS Königlich Württembergische

Hof und Staats Handbuch,
herauSgegeben

vom statistisch-topographischen Bureau
1854

erläßt die Unterzeichnete Handlung ln ' ganz neuen und vollständigen Ereniplaren zu dem
ermäßigten Preise

MM - von nur Ä8 kr. "Will
Bestellungen hierauf nimmt die Erpedition dieses Blattes entgegen.

I . H e ß ' Buchhandlung.

2 ) 1. ' Calmbach.
Bei dem Un-

terzcichncten findet
ein braver junger Mensch , welcher
die Behandlung der Wiesen und des
Rindviehes versteht , bis nächst Ja¬
kobi als Knecht eine Stelle . >

Fr . Keppler.

Calw.

Fahrniß - Auktion.
Am nächsten

Freitag , den 15 . Juli,
von Morgens 8 Uhr an,

wird im Bock ' schen Hause in der
Nonnengasse .eine Fahrniß - Auktion
abgehalten . Es kommt vor:

Gold und Silber , worunter meh¬
rere Eß -Löffel , eine Taschen¬
uhr, Granaten-Nuster, Bücher,
schwarze und gefärbte große
Halstücher , seidene Schling-
tücher , Betten , Bett -Drillich,
Tisch - und Zwehlen -Zcug , neue
gefärbte Taschen -Tücher , neue
Oberbett -Ziechcn , neue Strüm¬
pfe , Küchen -Gesckirr durch alle
Rubriken , worunter viel neues
von Zinn und Kupfer , 1 mes¬
singener Mörser , 2 messingene
Leimpfannen , 2 Bügel -Eisen,
1 neues Hohleisen , 1 Bett-
Flasche , 1 gut erhaltener Bad-
zuber , in Eisen gebunden , 2
Vogel - Käfige , mehrere große
Wasch -Zamen , Schreinwcrk,
2 einfache Weißzeug - Kästen,
1 birkene Pult - Commode,
6 neue hartholzene Stühle , 1
neues Sopha -Gestcll , 6 Sessel-
Gestell von Nußbaum , 1 Pfei¬
ler -Tischchen , 1 kleines hart.

bolzenes Commödchen mit
Schloß , l neuer qepolfterterLehn-
Sessel , 1 Tisch -Commode , 1
Schatulle , 1 großer Spiegel,
1 großer Wand - Kasten mit
Fach , 1 Mehl -Kasten , 1 Bü¬
gelbrett , 1 Nudelbrett , 1 Vio-
lin -Kästchen , einige Kisten nebst
allerlei Haus - Geräthschaften;

wozu die Liebhaber höslichst cingela-
den sind.

3 )3 . Speßhardt.

Geld auszuleihen.
300 fl. hat gegen gesetzliche Sicher¬

heit auszuleihcn
die Gesammt -Gemeindcpflege.

Unterhaltendes.

Die Pfarrers-Tochter.
Erzählung von Franz v. Elling.

sFvrtsetziNig .)

Roberts Brief war kurz:
„Pauline, " schrieb Robert , Du

ahnst gewiß , was eS mich kostet,
Dir diesen Brief zu senden , der
schon seit fünf Tagen in meinen
Händen ist. Die Zweifel , die
furchtbaren Kämpfe zu schildern,
welche sein Inhalt in mir her-
vorgerufcn , vermag ich nicht ; —
es genüge Dir , zu wissen , daß
ich nicht daran glaubte , so lange
ich bei Dir war , daß aber jetzt
mich die Anklage gegen Dich
fürchterlich peinvoll verfolgt . Ver-
theidigc Dich nicht dagegen , son¬
dern sage mir nur , wer die Eltern
Hugos sind ! Die Frau , die ich!
meine Gattin nenne , muß frei von

jedem Makel seyn , wenn ich sie
mit gutem Gewissen unter den
Schild meiner Ehre soll stellen
können . Schreibe bald

Deinem
Robert  Grund . "

„Robert , Robert ! Du kannst
zweifeln ? . . . . O Gott , womit
Hab' ich Das verdient ? flüsterte Pau¬
line , und der Schmerz ihrer Seele
war so groß , daß sie keine Thräncn
mehr fand . Sie raffte beide Briefe
auf , steckte sie wieder in daS Couvert
und barg sie in ihrem Busen ; dann
wankte sie hinein in ihr Schlafzim-
merchen , warf sich über den holden
schlafenden Knaben und bedeckte
seine frische , blühende Wange mit
Küssen . Armes Kind ! man will
Dich von meinem Herzen reißen,"
murmelte sie ; „ aber man soll mich
meinem Versprechen nicht untreu
machen . Ich kenne nur Einen Weg
— den der Pflicht !" Dann setzte
sie sich neben das Bettchen Hugos
und versank in tiefes Nachsinnen.
Da legte sich allmählich die furcht¬
bare , krampfhafte Spannung all'
ihrer Gefühle und Empfindungen,
und löste sich in ein stilles Weinen
auf ; ihr Herz ward freier , ihre Ge¬
danken klarer , und mit der Ruhe
und Besonnenheit , die ihr von jeher
eigen gewesen waren , erwog sie ihre
jetzige Lage und den Pfad , den sie gehen
mußte . Als sie wieder ruhig gewor¬
den war,  kniete sie in einer Ecke
ihres Stübchens nieder , faltete die
Hände und demüthigte sich vor Gott,
bei welchem ihre Seele Rath und
Trost suchte , als bei dem einzigen
und besten Helfer in der Noth.

Lange hatte sie so dagekniet und
gebetet im dunkeln Stübchen , da
ward dessen Thüre leise geöffnet und
eine Männerstimme nannte ihren Na¬
men . Es war ihr Vater , der so
eben heimgekchrt war , ein freundli¬
cher , sanfter Greis , dessen kahlen
Scheitel nur spärliche silbcrweise
Haare umgaben , obfchon das regel¬
mäßige , ernste Gesicht trotz aller Fur¬
chen , welche Noth und Sorge da¬
ringezeichnet , die Farbe einer rüsti¬
gen Gesundheit trug und seine - kräf¬
tige Haltung den Schnee des Alters



verleugnen zu wollen schien. Pau-
linen 's Kuß und Umarmung begrüß¬
ten den Vater mit gewohnter Wärme
und mit ihrer lautlosen , sanften Ge¬
schäftigkeit bolte sie ibm Hauskäpp¬
chen, Schlafroch und Pantoffeln her¬
bei, um ihm die gewohnte Behaglich¬
keit zu verschaffen. Nachher trug sie
das Abendbrot » auf , und unterhielt
sich traulich mit ihm , ohne feinem
forschenden Blicke auszuweichen , wel¬
cher in den verweinten Augen und
blassen Zügen den Grund eines Kum¬
mers zu erspähen suchte, welcher sie
betroffen batte , und der wohl Ch -»r>
lotten 'S Blicken , aber nicht den sei-
nigen entgehen konnte.

„Pauline , bring ' mirmeinGläschen
Wein hinüber in mein Studierstüb¬
chen!" sagteer , als das Abendgebet
vorüber war und er, seine angezün¬
dete Lampe ergreifend , aufstand.

Gehorsam folgte sie ihm auf dem
Fuße , und hier , als sie das Wein¬
glas neben die Lampe gestellt batte,
zog der Pfarrer sie neben sich auf
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das alte Kanapee und sagte mit ei¬
ner Theilnabme und Weichheit des
Tones , wie sie nur ihm eigen waren:
„Du Haft mir etwas anzuvertrauen,
meine liebe Tochter ! nicht wahr?
Es ist dir heute etwas Ungewöhnli¬
ches begegnet , was ist eS?

— „Lies diese Schreiben , lieber
Vater, " gab sie ihm zur Antwort
und reichte den Brief ; und nun erst
traten ihr wieder dicke Thränen in
die Augen.

„Von Robert ?" fragte der Pfar¬
rer , nachdem er die Aufschrift des
Couverts betrachtet hatte , und vertiefte
sich in den Inhalt . Sein schweres
Athmen , seine zitternden Hände , sein
unterdrücktes Schluchzen verkündeten
Paulinen , so wenig sie auch darauf
achtete, die tiefe Erschütterung seines
Gemüths.

„Schändlich ! entsetzlich! nieder¬
trächtig !" sagte er endlich, und die
Wirkung dieser Briefe war eine solch
überwältigende , daß sie ihn für lange
der Sprache zu berauben schien.

Dann sprach er : „Armes , armes
Kind ! das ist meine Schuld ! Ich
hätte daran denken sollen , bevor
wir das hilflose Kind in unser Haus
aufnahmen und jenes Versprechen
unbedingten Stillschweigens über seine
Herkunft gaben . Allein wer hätte
auch entfernt ahnen mögen , daß
teuflische BosheitjemalS unsernSchritt
so deuten könnte !"

— „Gib Dich zufrieden , lieber
Vater ! dieser Schmer ; wird vorüber-

Hetzen. Ich hoffe ihn ertragen zu
können im Aufblick zu Gott und im
Bewußtsein meiner Unschuld. Es
ist nun einmal nickt zu ändern !"

„Wie , Pauline ? Du willst Deinen
Verlobten aufgeben ? . . . . "

— „Allerdings , lieber Vater ! ick
habe mich geprüft und es im Gebet
vor Gott erwogen — eS ist mein
fester Entschluß !"

(Forts , folgt.)

Auslösung der Lharade in Ur . 52:
Kompaß.

Calw . Frucht , Brod - und Fleifchpreife am 9. Juli 1859.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest
Schffl.

Neue
Zu¬

fuhr.
Schffl.

Ge-
sammt-
Betrag.
Schffl.

Heuti¬
ger

Verkf.
Schffl.

Im
R e st
gebl.

Schffl.

Höchster
Preis.

fl. > kr.

Mittel-
Preis.

fl. > kr.

Niederster
Preis.

fl- > kr.

Verkaufs-
Summe.

fl- > kr.

Ge
Dr

ii

fl-

gen den vorigen
rrchschnittspreis

lehr i weniger
kr. Ifl . j kr.

Wetzen , alter
— neuer

Kernen , alter
— neuer 110 130 240 133 107 14 24 13 35 12 15 1806 42 59

Korn
Gemasch
Gerste , alte

— neue 3 12 15 3 12 11 10 44 10 36 32 12 21

Dinkel , alter
— neuer 39 150 189 147 42 5 45 5 33 5 816 2 27

Haber , alter
— neuer 49 40 89 65 24 7 18 6 6 5 48 ggs

_.
36 — — — 22

Summe — 201 j 332 533 348 185 3051s 32
Qualität:

Kernen:  Gewicht : Bester 291 Pfund , mittlerer 290 Pfund , geringster 287 Pfund.

Brodtare:  4 Pfd . Kernenbrod 1t kr. dto., schwarzes 9 kr. , 1 Kreuzerweck muß wägen 7Ve Loth . —
Fleischtare:  1 Pfd . Ochsenfleisch 14 kr., Rind - und Kuhfleisch 1t kr., Kalbfleisch Skr ., Schweinefleisch

unabgezogen 12 kr., abgezogen 11 kr.
Stadtschultheißenamr.

Retzigirt, gedruckt und verlegt vou A. Oelschläger.
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